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SOAP über USB 
WCF und gSOAP

Mettler Toledo - T70 Excellence Titrator 

Kommunizierende Instanzen: Statt über getrennte TCP-
Kanäle müssen jetzt alle Nachrichten über einen einzigen 
zentralen Kanal (USB) 

Architektur der umgesetzten Lösung

Ausgangslage: Die Mettler & Toledo AG stellt ein Sortiment an Geräten für 
diverse technische und chemische Anwendungen her. Mit dem Titrator können 
Stoffe auf chemischer Ebene analysiert und ausgewertet werden. Auf dem 
Arbeitsrechner ist das Software- Gegenstück LabX installiert. Es steuert den 
Titrator und kommuniziert mit ihm mithilfe von SOAP. Das Gerät kann sowohl 
per Ethernet als auch per USB an den Rechner angeschlossen werden. In 
beiden Fällen wird SOAP über http bzw. TCP/IP übertragen. Um dies per USB 
zu ermöglichen, kommt RNDIS zum Einsatz, welches ein kleines Netzwerk mit 
zwei IP- Adressen emuliert. Während LabX auf .NET und WCF aufbaut, 
verwendet der Titrator Windows CE 5.0 mit gSOAP, einem Open- Source 
SOAP-Client/Service. 

Aufgabenstellung: Mit der Zeit zeigten sich jedoch grosse Probleme beim 
Anschluss der Geräte per USB. Da jeder Computer mit einer Firewall 
ausgerüstet ist – entweder mit der windowsinternen oder einem Drittprodukt – 
stellte sich diese bei RNDIS oft in den Weg. Denn dabei wird eine virtuelle 
Netzwerkkarte verwendet, die nach Ansicht der Firewall ein externes Netzwerk 
bedient von dem potenzielle Gefahr ausgehen könnte. Somit war bei jeder 
Installation des LabX/ Titrator- Paars eine aufwendige Firewall- Konfiguration 
nötig – bei einem Anschluss per USB für den Kunden kaum nachvollziehbar. 
Nun war eine Lösung gefragt, welche die SOAP- Kommunikation zwischen 
WCF und gSOAP über USB durchführt und dabei ohne RNDIS auskommt. Für 
die Nachrichtenübermittlung bedeutet dies, dass nun nur noch ein einziger 
Kanal (USB) vorhanden ist, statt wie bisher mehrere (logische) TCP-Kanäle. 

Ergebnis: Realisiert wurde die Arbeit auf Client- Seite auf .NET- Basis in C# 
mithilfe eines eigenen WCF-Transportkanals, welcher die SOAP-Nachrichten 
von der oberen Schicht annimmt, umformt und per USB weitergibt. Auf dem 
Embedded-Gerät wurde eine Anpassung von gSOAP in C++ in einer Windows 
CE 5.0 Umgebung verlangt, welche die Daten statt über den Netzwerk-Stack 
über den USB- Stack leitet. Beidseitig war es von Vorteil, wenn möglichst 
kleine Anpassungen an der bestehenden Software nötig waren. Dies konnte 
dank sauberer Schichtentrennung auch erreicht werden. Nach der Erstellung 
eines eigenständigen Prototyps fand eine Implementierung in die bestehenden 
Produkte statt, welche mithilfe der verfügbaren Test- Tools auf ihre 
Funktionalität und Stabilität geprüft wurde. Besonderer Wert wurde auf die 
Performance gelegt, da diese einen wichtigen Faktor darstellt. 
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